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3iirid[), ï»cn *. 2>cäcm6ct 1900.

tU-iugt }«tu ghtbieectt fleity uitb «mibe ;
©iitea fei beo anhreu §iii1fe!

bentnächft erfolgenben gufammentritt beg Serwaltungg»
rateg bec Suiibegbahnen fotooE»! bem Sorfteljer beg

®ifenbal)nbepartementg, Sunbegrat ,8emp, alg auch bem
ißräfibenten beg Serwaltunggrateg, ©tänberat bort 5lrj-,
perfönlidh ju übermitteln unb Riebet bie Slnfichten ber

Serfammlung münblich ju bertreten.
3. 3n biefe Äommiffion werben gewählt bie sperren :

51. ©eifer, ©tabtbaumeifter, ®ireïtor 0. ©anb, Oberft
iß. @. £>uber, SDireïtor §. Sietler, §. @uljer»@teiner,
9îoman 9lbt, ®ireftor §alt.

4. Son biefem 93efdt)Iufe ift gleichzeitig ben fämtlichen
Sunbegräten unb ben Serwal'tunggräten ber Sunbeg»
bahnen tontnig §u geben. SOîit ber 9lugführung wirb
bag ïagegbureau betraut.

8n bem einleitenben Referate unb befonberg in
Zahlreichen aug ben Greifen ber Ülnwefenben gefallenen
Soten, fo namentlich jenen ber Herren ©anb, Dberft
§uber, £>all, ißeftatojji, ®ietler, U. S. 3î^>oï£e, @. Slum,
Segierunggrat SIeuler»£üni gelangte übereinftimmenb
bie fefte Erwartung gutn 5lugbruc£, baB ber Sunbegrat
fith bem einmütigen Serlangen aller in ben Serfjältniffen
kompetenten Fallreifen nicht werbe entziehen wollen,
fonbern bemfelben jum Seften ber Sunbegbaljnen @e»

hör fdjenïen werbe.

Saxler ©etoerbeaugftettung 1901. Stuf ber Sagler
©chüjjenmatte erheben fiih bereitg bie ©ebäube ber @e»

werbeaugfteüung 1901 unb man befommt bei einer Se»

tradjtung ber überfichtliihen unb geräumigen Einlage
biefer Sauten, bie auch <*18 ©erippe fchon archite!tonif<h

ifcrbttitboutrlV».

©itte Serfatnmluttg be§

ïantonaleu ©cttterbebeteiitg
Sujern befdjloB, bahitt ju
Wirten, baB bie Seljrlingg»
Prüfungen ftaqtlidh ge
regelt unb obligatorifd)

ertlärt werben, ©obann würbe ein Eintrag ange»
nommen, ber barauf abhielt, mit ber 9îaturalberpflegung
ben 5lrbeitgnadhweig gu oerbinben.

ycvfdjtcbcitcü.
©eueralbireftiou ber Suitbegbaljneu. ®ie in Zürich

auf ber Stafe abgehaltene Serfammlung üott ber @e»

fellfchaft ehemaliger ißflptechnifer, bem fchweizerifçhen
Sngenieur» unb SlrcEjiteftenüerein, bem Serein fcliweiger.
Siafchineninbnftrieller einberufen, bon ben herüorragenb»
ften ïechnifertt unb Fachleuten zahlreich befucEjt, hat
einftimmig folgenbe Sefolution angenommen:

1. Sn Anbetracht ber herborragenben Sebentung
beg 3Jfaf(hinen » SBerlftättenbienfteg wirb bie Schaffung
eitteg befonberen ®epartementg bei ber ©eneralbireltion
unter Öeitung eineg Sölafchineningenieurg für nötig er»
achtet.

2. @g wirb eine Sotnmiffion bon fieben DJÏitgliebern
ernannt, mit bem Auftrag, biefett SefchluB üor beut
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Praktische Klätter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Makler Senn Hoidinghauftn.

Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereius.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeistervereins.

^ Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 2t).
Inserate 2V Cts. per kspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den t. Dezember tSVV.

Dringt zum Studieren Fteist und Grütze;
Gines sei des andern Stütze!

demnächst erfolgenden Zusammentritt des Verwaltungs-
rates der Bundesbahnen sowohl dem Vorsteher des

Eisenbahndepartements, Bundesrat Zemp, als auch dem
Präsidenten des Verwaltungsrates, Ständerat von Arx,
persönlich zu übermitteln und hiebei die Ansichten der
Versammlung mündlich zu vertreten.

3. In diese Kommission werden gewählt die Herren:
A. Geiser. Stadtbaumeister, Direktor O. Sand, Oberst
P. E. Huber, Direktor H. Dietler, H. Sulzer-Steiner,
Roman Abt, Direktor Hall.

4. Von diesem Beschluß ist gleichzeitig den sämtlichen
Bundesräten und den Verwaltungsräten der Bundes-
bahnen Kenntnis zu geben. Mit der Ausführung wird
das Tagesbureau betraut.

In dem einleitenden Referate und besonders in
zahlreichen aus den Kreisen der Anwesenden gefallenen
Voten, so namentlich jenen der Herren Sand, Oberst
Huber, Hall, Pestalozzi, Dietler, U. R. Zschokke, E. Blum,
Regierungsrat Bleuler-Hüni gelangte übereinstimmend
die feste Erwartung zum Ausdruck, daß der Bundesrat
sich dem einmütigen Verlangen aller in den Verhältnissen
kompetenten Fachkreisen nicht werde entziehen wollen,
sondern demselben zum Besten der Bundesbahnen Ge-
hör schenken werde.

Basler GeWerbeausstellung 1901. Auf der Basler
Schützenmatte erheben sich bereits die Gebäude der Ge-
Werbeausstellung 1901 und man bekommt bei einer Be-
trachtung der übersichtlichen und geräumigen Anlage
dieser Bauten, die auch als Gerippe schon architektonisch

Uerbanbswesen.

Eine Versammlung des

kantonalen Gewerbevereins
Luzern beschloß, dahin zu
wirken, daß die Lehrlings-
Prüfungen staatlich ge-
regelt und obligatorisch

erklärt werden. Sodann wurde ein Antrag ange-
nommen, der darauf abzielt, mit der Naturalverpslegung
den Arbeitsnachweis zu verbinden.

Verschiedenes.
Generaldirektion der Bundesbahnen. Die in Zürich

auf der Meise abgehaltene Versammlung von der Ge-
sellschaft ehemaliger Polytechniker, dem schweizerischen

Ingenieur- und Ärchitektenverein, dem Verein schweizer.
Maschinenindustrieller einberufen, von den hervorragend-
sten Technikern und Fachleuten zahlreich besucht, hat
einstimmig folgende Resolution angenommen:

1. In Anbetracht der hervorragenden Bedeutung
des Maschinen-Werkstättendienstes wird die Schaffung
eines besonderen Departements bei der Generaldirektion
unter Leitung eines Maschineningenieurs für nötig er-
achtet.

2. Es wird eine Kommission von sieben Mitgliedern
ernannt, mit dein Auftrag, diesen Beschluß vor dem
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